
Immer auf dem
Laufenden

or ein paar Tagen führt der
Abendbummel durchs Dorf
an einer Gartenhecke vorbei.

Sie ist noch winterlich, noch nicht
blickdicht. Im Gartenhintergrund
meine ich eine kleine Grabstelle zu
erkennen und erkläre meiner lieben
Frau, rvo der Hund begraben liegt:
dahinten im Garten. Diese kleine
Geschichte mitsamt Lagebeschrei-
bung bringe ich bei meiner Physio-
therapeutin während der Übungen
am Stepper beiläufi gzur Sprache.
Sie kennt unser Dorf bestens, vor al-
lem alle, die sich nur verlangsamt
fortbewegen. Wenn sie recht hat,
muss ich mich korrigieren: Dort im
Garten liege wohl nicht der Hund
begraben, sondern die Schildkröte
Wanda... Gut, wenn man von einer
bewanderten Therapeutin nicht nur
physisch am Gehen, sondern auch
mental auf dem Laufenden gehalten
wird. HOS


